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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur zeitweiligen Aussetzung von auto- 
nomen Zollsätzen des Gemeinsamen Zolltarifs für bestimmte Waren 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme von dem Verordnungsent- 
Wurf der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die in dieser Verordnung genannten Waren wer- 
den in der Gemeinschaft gegenwärtig nicht oder 
nur in unzureichender Menge erzeugt, und die Her- 
steller können somit den Bedarf der verarbeitenden 
Industrien der Gemeinschaft nicht decken. 

Es liegt im Interesse der Gemeinschaft, die auto- 
nomen Zollsätze des Gemeinsaihen Zolltarifs in 
bestimmten Fällen, in denen eine Gemeinschafts- 
produktion dieser Waren besteht, nur teilweise und 
in den anderen Fällen vollständig auszusetzen. 

Für Balsamterpentinöl der Tarifstelle 38.07 A hat 
der im Rahmen der Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Griechenland 
eingesetzte Assoziationsrat seine Zustimmung er- 
teilt. 


Da es schwierig ist, die kurzfristige Entwicklung 
der wirtschaftlichen Lage auf den betreffenden Ge- 
bieten genau zu beurteilen, können die Aussetzun- 
gen nur zeitweilig erfolgen, wobei ihre Gültigkeits- 
dauer entsprechend den Interessen der Gemein- 
schaftsproduktion festzusetzen ist - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für die in den Übersichten im Anhang zu dieser 
Verordnung aufgeführten Erzeugnisse werden bis 
auf die jeweils angegebene Höhe ausgesetzt. 

Diese Aussetzungen gelten 

— vom 1. Januar bis 31. März 1973 für die Erzeug- 
nisse in der Übersicht I; 

— vom 1. Januar bis 30. Juni 1973 für die Erzeug- 
nisse in der Übersicht II. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1973 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
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Anhang 


Übersicht I 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


Zollsatz 

(autonom) 


ex 38.19 T 


Wässrige Suspensionen von Farbstoffleukoverbindungen enthaltende 
Mikrokapseln der beim Herstellen von Kopierpapier verwendeten 
Art 


vollständige 

Aussetzung 


Übersicht II 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


W arenbezeichnung 


Zollsatz 

(autonom) 


ex 29.02 B Bis (Pentachlor - 2,4 - Cyclopentadien) 


vollständige 

Aussetzung 


ex 29.14 A II C 4) 17 - Alpha - 21 Dihydroxy - 16 Beta - Methyl - 5 - Alpha - Pregn - 

9 - En 3,20 - Dion - 21 - Azetat 

ex 29.15 C III Trimellithsäure und Trimellithsäureanhydrid 

ex 29.39 DU 21 - Acetoxy - 17 - Alpha - Hydroxy - 16 Beta - Methylpregna 14,9 

Trien - 3,20 Dino 


vollständige 

Aussetzung 

vollständige 

Aussetzung 

vollständige 

Aussetzung 


ex 29.44 C 

ex 29.44 C 

ex 32. 01 D 
38.07 A 
ex 38.19 K 

ex 54.03 B I a) 


Cephadrin und Amphotericin 


vollständige 

Aussetzung 


Nystatin 


vollständige 

Aussetzung 


Gerbstoffauszüge aus Eukalyptus 
Balsamterpentinöl 

Sintermagnesit mit geringen Mengen von Mineralöl versetzt 

Leinengarne, roh (ausgenommen Garne aus Flachswerg), mit einer 
Lauflänge je kg von 30 000 m oder weniger, zum Herstellen von ge- 
zwirnten Garnen für die Schuhindustrie oder von gezwirnten Kabel- 
abbindegarnen 


4 V. H. 

3 V. H. 

vollständige 

Aussetzung 


2 V. H. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
20. Dezember 1972 - 1/4 (IV/ 1 )-680 70-E-Wa 14/72: 

„Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 6. Dezember 1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialousschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen." 
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Begründung 


1. Die gemischte Gruppe von nationalen Sachver- 
ständigen, die innerhalb der Kommission sich mit 
der Prüfung wirtschaftlicher Tariffragen befaßt, hat 
in ihrer Sitzung vom 10. September 1972 folgende 
Fragen behandelt: 

— Zweckmäßigkeit der Weiterführung von Zollaus- 
setzungen, deren Gültigkeitsdauer am 31. Dezem- 
ber 1972 endet und 

— neue, von einigen Mitgliedstaaten eingereichte 
Anträge auf Aussetzung von Zollsätzen des Ge- 
meinsamen Zolltarifs ab 1. Januar 1973 für be- 
stimmte Waren. 

Die vorgelegten Anträge betreffen Waren, bei 
denen die interessierten Mitgliedstaaten der Ansicht 
sind, daß die zeitweilige Aussetzung der autonomen 
Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs aus wirt- 
schaftlichen Gründen gerechtfertigt sei, da diese Wa- 
ren in der Gemeinschaft oder in den assoziierten 
Staaten nicht oder in nur unzureichendem Maße 
hergestellt werden. 

Die vorgenannte Gruppe hat sich einstimmig für 
eine teilweise oder vollständige Aussetzung der 
Zölle der Waren ausgesprochen, die Gegenstand des 
anliegenden Verordnungsentwurfs sind. 

2. Es handelt sich um Grundstoffe für die verarbei- 
tenden Industrien, oder sie sind als solche Waren 


anzusehen. Es sind insbesondere Ausgangsstoffe für 
die chemische Industrie. Die Möglichkeit des Aus- 
tausches mit anderen bereits in der Gemeinschaft 
hergestellten Waren und das sich aus den beabsich- 
tigten Maßnahmen ergebende Interesse für die Ge- 
meinschaft ist berücksichtigt worden. 

Die Kommission hält es für geboten, dem Rat die 
Zollaussetzung für diese Ware vorzuschlagen. 

3. Zur Gültigkeitsdauer der beabsichtigten Zollaus- 
setzungen ist zu bemerken, daß für den Hauptteii 
der Waren ein Zeitraum von 6 Monaten, d. h. vom 
1. Januar 1973 bis zum 30. Juni 1973, vorgeschlagen 
wird; für eine Ware ist dagegen eine Zoliausset- 
zung von 3 Monaten, d. h. vom 1. Januar bis 31. 
März 1973, vorgesehen. 

4. Die gemäß Protokoll Nr. 10 im Anhang zum 
Abkommen zur Gründung einer Assoziation mit 
Griechenland erforderliche vorherige Zustimmung 
für eine Zollaussetzung für Terpentinöl der Tarif- 
stelle 38.07 A ist beantragt. 

5. Die Gruppe hat auch die Möglichkeit der Aus- 
setzung der Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
für die in nachstehender Tabelle aufgeführten Wa- 
ren geprüft. Eine Einstimmigkeit der Gruppe konnte 
jedoch nicht erzielt werden, da der eine oder ande- 
re Mitgliedstaat eine negative Stellungnahme, die 
sich auf wirtschaftliche Gründe stützte, bezog. 


Nummer des 

Gemeinsamen 

Zolltarifs 


ex 29.36 

ex 29.40 

ex 29.44 A 

38.08 A 

ex 39.02 
XIV a) 


I Warenbezeichnung 

I Sulfanilamid 

I Glukoseoxydase (eventuell mit spezifischer Aktivität von mehr als 80 u/mg) 

! Epicillin 

i 

Kollophonium einschließlich „Brais resineux" 

Copolymere von Fluoriden, von Vinyliden und von Hexafluorpropylen in For- 
men gemäß Vorschrift 3 a) und b) zu Kapitel 39 
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